Strecke 5

ZWISCHEN LUCCA, MODENA UND PISTOIA: ALPE DELLE TRE POTENZE
Von Pian degli Ontani gegen den Torre del Fattucchio

	Höhenunterschied
	270 m
	Ausrüstung
	Feldflasche, Fotoapparat, leichte Bergschuhe

	Distanz (hin und zurück)
	5 km
	Dauer (hin und zurück)
	2 Stunden

	Schwierigkeit
	leicht
	Empfohlene Jahreszeit
	Frühling, Sommer, Herbst

	Wegbeschaffenheit
	Naturstrasse
	Ausgangspunkt
	Ortsteil “La Peschiera” vor dem Informationsbüro der Pro Loco von Pian degli Ontani (860 m ü. M.)



	Markierungszeichen
	
	
	Rot-blau


Im Ortsteil “La Peschiera” (bequemer Parkplatz) angekommen, geht es auf der Viale Beatrice weiter, quer durch das Dorf Pian degli Ontani (860 m). Bei der Verzweigung nach Pian di Novello gehen wir rechts weiter und steigen in einer Viertelstunde nach Frassa (830 m) hinab, einem kleinen Weiler in der Nähe des ENEL-Wehrs. Auf dieser kurzen Wegstrecke treffen wir linkerhand auf das „Feenloch“ (buca delle fate), einen kleinen Abgrund im sandigen Gestein, von der ein Luftzug konstant bleibender Temperatur aufsteigt. Längs des Weges kann man auch ein paar in Sandsteinplatten gemeisselte Verse der „Schäferdichterin“ Beatrice di Pian degli Ontani lesen.

Nachdem wir den Wildbach Sestaione auf einem schmalen Fussgängersteg überquert haben, gehen wir auf einem Saumpfad weiter, der gleichmässig ansteigend zuerst zum Ortsteil „Case Mori“ hinaufführt, wo wir einen „Metato“, d.h. ein Häuschen zum Dörren der Kastanien, anschauen können und, auf der linken Seite, die Reste einer alten Mühle sehen. Nach etwa 20 Minuten erreichen wir dann Serinaccio (930 m), von wo aus sich ein nicht ganz leicht erkennbarer Wanderweg gegen Norden hinaufwindet und durch unwegsames Gelände zum „Torre del Fattucchio“ hochführt. Unser – bequemerer – Weg führt jedoch auf der Naturstrasse weiter, welche in einigem Auf und Ab dem Wildbach Sestaione folgt. Von diesem Weg aus kann man die das Tal beherrschende Silhouette des Torre del Fattucchio gut erkennen. Die Naturstrasse erreicht die Wasserfassung des Elektrizitätswerks, Ziel unseres Weges. In der Nähe der Wasserfassung zweigt rechts von der Naturstrasse ein Wanderweg ab, auf dem wir im Zickzack steil aufsteigen und in ungefähr einer halben Stunde den Torre di Fattucchio erreichen. Unterwegs können oft Rehe beobachtet werden.

Sehenswürdigkeiten: 

“Torre del Fattucchio”(Zauberturm): Es handelt sich um einen eindrucksvollen, ein paar Dutzend Meter hohen natürlichen Sandsteinturm (Felsblock), der das Sestaione-Tal beherrscht. Umgeben von Buchen und von mächtigen Sandsteinbänken, zu denen er einst selbst gehörte, weist er an seinem Fuss einige Abgründe auf, welche Rehen und Ziegen Schutz bieten. Der Sage nach ist in seiner Nähe ein von Kobolden bewachter Schatz versteckt und ein fürchterlicher Fluch trifft jeden, der ihn heben will. 

“L'Orologio” (Die Uhr): Links vom Torre del Fattucchio führt ein breiter Einschnitt vom Bergkamm des Monte Cardoso hinunter, quer über die mächtigen, nicht sehr steilen Sandsteinbänke, die den sanften Berghang durchbrechen. Im Lauf des Tages verfärben zahlreiche Schattenspiele die kahlen Wände und bilden eine Art natürliche Sonnenuhr. Man wundere sich daher nicht, wenn die Leute auf die Frage nach der Uhrzeit ihren Blick ins Tal hinab wenden.

VARIANTE    Gegen die Tre Potenze 

	Höhenunterschied    430 m
	Ausrüstung  Feldflasche, Fotoapparat, leichte Bergschuhe

	Distanz  9 km
	Dauer (hin und zurück)  3 Stunden

	Schwierigkeit    mittelschwer
	Empfohlene Jahreszeit  Frühling, Sommer, Herbst

	Wegbeschaffenheit  Naturstrasse und Wanderweg
	Wegmarkierungen:  weiss-rot CAI-Wanderweg Nrn. 104, 102 und 00

	
	Ausgangspunkt:   Bei den ehemaligen Seilbahnanlagen im Sestaione-Tal. Von Abetone aus über die Abzweigung bei Fontana Vaccaia erreichbar, welche rechts in Richtung Pian di Novello führt.




Ausgehend vom Parkplatz der ehemaligen Seilbahnanlagen (1309 m) im Sestaione-Tal beginnen wir auf der Naturstrasse langsam aufzusteigen. Nachdem wir die Brücke über den Wildbach Sestaione überquert haben, folgen wir den weiss-roten Markierungszeichen des CAI-Wanderwegs Nr. 104, die weiter hochführen. Nach ungefähr einem Kilometer schlagen wir bei einer engen Kurve (1405 m) links den parallel zum Wildbach verlaufenden Saumpfad ein, durchqueren den Bach an einer ungefährlichen Stelle und steigen dann steil bergan, bis wir eine ehemalige Schäferhütte, die sogenannte Casetta dei Pastori (1527 m) erreichen. Von der kleinen Schutzhütte aus steigt der Wanderweg rasch hoch zum gemeindeeigenen Trinkwasserdepot (1490 m) und verbindet sich mit dem Wanderweg (GEA-MPT) Nr. 102, der von Boscolungo her kommt. Wir wandern links haltend einige hundert Meter durch einen Rottannenwald weiter, biegen dann rechts ab, um eine Viertelstunde lang einem von Himbeersträuchern gesäumten Graben entlang steil hochzusteigen, bis wir die weite Hochebene der eiszeitlichen Wanne des Lago Nero erreichen; zuoberst erblicken wir auf der linken Seite ein Latschenkiefer (Pinus mugo) - Wäldchen. Rechts haltend erreichen wir in wenigen Minuten den Lago Nero (1730 m). Vom See aus steigt der Wanderweg weiter hoch, quer über den Südhang der Alpe delle Tre Potenze bis zum Passo della Vecchia. Hier wenden wir uns nach links und steigen auf dem ziemlich steil ansteigenden CAI-Wanderweg Nr. 00 bis zum Gipfel der Tre Potenze (1940 m) hoch. 

Der Abstieg kann auf dem Wanderweg (CAI-MPT) Nr. 100 erfolgen, der vom Lago Nero zur Foce di Campolino führt. Da, wo früher die Campolino-Bergstation stand, steigen wir rechts hinunter und folgen einem kurzen Teilstück des Wanderwegs, das in die ehemalige „blaue“ Skipiste mündet und am Rande des Gelenkten Naturreservats von Campolino den rechten Hang des Sestaione-Tals hinunterführt. Schliesslich erreichen wir den Parkplatz bei den ehemaligen Seilbahnanlagen (und den nahen Botanischen Forstgarten), unseren Ausgangspunkt. 

Sehenswürdigkeiten: 

Lago Nero (Schwarzer See)
Kleiner Bergsee mit eiszeitlichem Ursprung, im Oberen Sestaione-Tal auf 1730 m Höhe am Fusse der Alpe delle Tre Potenze gelegen. In dem See, dessen Name auf den dunklen Reflex des Wassers zurückgeht, leben zwei unterschiedliche Tritonenarten, und zwar sowohl der Alpenmolch (Triturus alpestris) als auch der Kaminmolch (Triturus cristatus). Am Seeufer kann man wilden Knoblauch und die giftigen roten Beeren des Seidelbasts (Daphne mezereum) bewundern, die den Johannisbeeren sehr ähnlich sehen. Beim See befindet sich eine steinerne Schutzhütte mit einem ganzjährig geöffneten Biwackraum (Informationen: Sektion Pistoia des Italienischen Alpenklubs CAI – Tel. 0573.365582).

Botanischer Forstgarten von Abetone
Dieser ist im Jahre 1987 realisiert worden, dank der Zusammenarbeit der Comunità Montana, der drei toskanischen Universitäten, des Staatlichen Försterkorps und der Region Toskana. 

Entstanden, um die Kenntnis der Vegetation des Oberen Pistoiesischen Appennins zu fördern sowie zu Forschungszwecken, umfasst die Schonung eine grosse Waldzone, die aus appenninischem Urforst und im restlichen Teil aus einem Felsgarten und einem kleinen Seelein besteht. Bildende Aktivitäten werden sowohl draussen als auch drinnen, im „Polo didattico“ von Fontana Vaccaia, angeboten. Informationen beim Kulturbüro der Provinz Pistoia: 0573.974676; 0573.60363; www.provincia.pistoia.it/ecomuseo.

Das Studienzentrum „Beatrice di Pian degli Ontani“ und das Heimatmuseum „Museo della Gente dell’Appennino Pistoiese“ von Rivoreta
Das im Jahre 1972 eingeweihte “Centro Studi Beatrice” (an der Piazza Acerone in Pian degli Ontani) zielt darauf ab, die Figur der Improvisationsdichterin Beatrice Bugelli (1803-1885) besser bekannt zu machen und aufzuwerten. Die Lebensbedingungen und die Mentalität der Bergbevölkerung finden eine vollständige und originelle Dokumentation im Museum der „Menschen des Pistoiesischen Appennins“ in Rivoreta, wo auf einem Rundgang Gegenstände, Bilder, Tondokumente und Proben manueller Geschicklichkeit bewundert werden können. Das Museum, welches auch Blinden zugänglich ist, fordert dazu auf, sich auf die Dimension des Mit-den-Händen-Machens einzulassen, was in den präindustriellen Gesellschaften vor allem ‚mit den Händen denken’ bedeutet hat. Im Museum ist ein „Spielzeuge-Laboratorium“ eingerichtet worden, welches die Besucher einlädt, die eigene Phantasie und Handfertigkeit an einfachen Materialien auszuprobieren. Das Museum ist integrativer Bestandteil des Alltaglehrpfads des Ökomuseums des Pistoieser Berggebiets und führt alljährlich – in den Monaten Juni und Juli – anlässlich der „Fiera dei saperi“ und am „Tag des lebenden Museums“ alte Berufe, technische Kenntnisse und Lebenspraktiken der Bergbewohner einem breiten Publikum vor. Informationen beim Kulturbüro der Provinz Pistoia: 0573.974676; www.provincia.pistoia.it/ecomuseo.
MTB  ----- Rad-Rundwanderung im Buchenwald 

	Höhenunterschied  250 m
	Empfohlene Jahreszeit  Frühling, Sommer, Herbst

	Distanz  13 km
	Wegbeschaffenheit   asphaltierte Strasse, Naturstrasse

	Schwierigkeit mittelschwer 
	Ausgangspunkt  Pian di Novello (??? m ü. M.). Der Rundkurs führt fast auschliesslich über problemlos befahrbare Naturstrassen, allerdings ist er wegen der beträchtlichen Steigungen nur gut trainierten Radfahrern zu empfehlen. 


Ausgehend vom oberhalb des Zeltplatzes gelegenen Parkplatz im Ortsteil „Pianaccina” schlagen wir die Forststrasse ein, welche dem untersten Teil der Skipiste „Beatrice“ entlangführt, dringen dann etwa 200 m tief in den Buchenwald ein, bis wir zu einer Metallschranke kommen. Danach folgt eine kurze Steigung auf einem asphaltierten Wegstück und nach ungefähr 3 km erreichen wir die Lippi-Hütte (Lagacciolo), wo wir an einer kühlen Quelle Wasser schöpfen und einen Zwischenhalt einlegen können. Die Weggabelung bei der Hütte stellt den Verbindungspunkt einer Ringstrecke – im Winter eine Langlaufloipe – dar, welche in der einen oder anderen Richtung befahren werden kann. Wir fahren bei der Verzweigung links weiter und beginnen, nach einem flachen und dann bergab führenden Stück Weges, wieder aufzusteigen bis wir zu der charakteristischen, „Fonte dei Cecchini“ genannten Holzhütte gelangen (1310 m). Links der Hütte, beim Brunnen, steigt ein Wanderweg steil zum Bergkamm auf und erreicht nach wenigen hundert Metern die Lokalität „Prato Bellincioni“, von wo aus der Blick über die nahen Gebirge der Penna di Lucchio und des Balzo Nero sowie über das Tal des Wildbachs Scesta, wo noch der Steinadler nistet, schweift. Nach der Hütte steigt der Weg zuerst ein wenig an, um dann wieder zum Rifugio Lippi hinabzuführen. Die gesamte Rundstrecke führt durch einen der schönsten Buchenwälder des Pistoieser Berggebiets und ist mit ihrem beständigen Auf und Ab eine der für Mountainbikes am besten geeigneten Touren.

Sehenswürdigkeiten: 
Prato Bellincioni: Eindrucksvolle natürliche Terrasse an den Hängen des Monte Caligi. Ein Tisch mit Bänken und eine Feuerstelle machen diesen Ort zu einem idealen Rastplatz. Auf der linken Seite kann man die mesozoischen Kalkreliefs des Lima-Tals mit der Penna di Lucchio und dem Monte Memoriante bewundern, gegenüber das düstere Profil des Balzo Nero und weiter entfernt die Wiesen und Weiden des Monte Prato Fiorito (=„blühende Wiese“), welcher das Tal des Wildbachs Lima beherrscht. Auf der rechten Seite erhebt sich der pyramidenförmige Monte Rondinaio.

Steinadler (Aquila chrysaetos): Im Flug zeichnet sich seine Silhouette durch die unbeweglich nach vorn ausgestreckten Flügel aus, die Spitzen der Hauptfedern gespreizt und nach oben gerichtet, und die grossen Schwanzfedern ebenfalls weit ausgebreitet. Es handelt sich um einen grossen Raubvogel, dessen Körperlänge 85 cm und dessen Flügelspannweite 3 m erreichen kann. Sein ruhig kreisender Flug wird bisweilen unterbrochen durch einen blitzartigen Sturzflug auf ein Beutetier.

Wie man Pian degli Ontani mit dem Auto erreicht:


von Pistoia aus: über die Regionalstrasse SR Nr. 66 bis La Lima, von dort 4 km auf der Staatsstrasse “des Abetone und des Brenners” SS Nr. 12 weiter hoch, bis bei Casotti links die Provinzstrasse nach Pian degli Ontani abbiegt. 


von Lucca aus: über die Staatsstrasse “des Abetone und des Brenners” SS Nr. 12, bis bei Casotti links die Provinzstrasse nach Pian degli Ontani abbiegt. 

KURZFASSUNG DER STRECKENBESCHRIEBE 

Von Pian degli Ontani gegen den Torre del Fattucchio

Einfache Wanderung auf Naturstrasse. Vom Dorf Pian degli Ontani wandert man zum Wildbach Sestaione hinunter und dann, leicht ansteigend, dem Bach entlang hoch bis an den Fuss des Torre del Fattucchio, auf den hinauf ein steiler Wanderweg führt.

VARIANTE    Gegen die Tre Potenze 

Diese Strecke führt auf gut signalisierten CAI-Wanderwegen durch eine der schönsten Gegenden des Pistoieser Berggebiets bis an den Fuss der Tre Potenze, einem „Dreiländergipfel“, auf dem die alten Grenzen zwischen dem Grossherzogtum Toskana, dem Herzogtum Modena und dem Luccheserstaat aufeinandertrafen. Vom Gipfel genniesst man einen herrlichen Rundblick.

MTB  ----- Rad-Rundwanderung im Buchenwald 

Diese Strecke führt, fast ausschliesslich auf Naturstrassen, durch den Buchenwald („Faggeta“) von Pian di Novello. Sie ist ohne Schwierigkeiten zu befahren, allerdings ist sie wegen der beträchtlichen Steigungen nur gut trainierten Radfahrern zu empfehlen.
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